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Kerwe im Dauerregen
Von Michael Schäfer

Es hätte so schön werden können.
Das Erntedankfest, die Edinger Ker-
we und der „Tag der Deutschen Ein-
heit“ fielen in diesem Jahr zusam-
men auf das erste Oktoberwochen-
ende. Der Rahmen stimmte und
nach den Corona-Einschränkungen
der vergangenen Jahre waren drei
Tage volles Programm der Vereine
und des Kultur-und Heimatbundes
angesagt. Allein der Wettergott
meinte es gar nicht gut mit den Edin-
gern. Selbst ältere Generationen
konnten sich schwerlich an „eine so
nasse Kerwe“ erinnern. Das drückte
sich in den Besucherzahlen aus.

Erst am Montag ließ sich die Son-
ne zur Schadensbegrenzung wieder
blicken. „Schade dafür, denn die
Kerwe als ältestes Volksfest der Ge-
meinde bietet die Gelegenheit für
viele Begegnungen und Gespräche“,
betonte Bürgermeisterstellvertreter
Dietrich Herold bei seiner Eröffnung
am Samstagnachmittag.

Zum ersten Mal gab sich auch der
Landrat des Rhein-Neckar Kreises,
Stefan Dallinger, die Ehre und schlug
das Festbierfass gekonnt an. Das
Fass wurde von Diplombraumeister
Oliver Honsel gebraut und gestiftet.
Unterstützung bei seiner „Öffent-
lichkeitsarbeit“ erfuhr Dallinger zu-
sätzlich von der Schriesheimer
Landtagsabgeordneten Fadime

Edingen: Das traditionelle Fest am ersten Oktoberwochenende bietet den Besuchern trotz des schlechten Wetters einiges

Tuncer (Grüne), vom Vertreter des
Kultur- und Heimatbundes (KuHB)
Markus Schläfer, etlichen Honora-
tioren der Gemeinde und anwesen-
den Bewerbern um den vakanten
Bürgermeisterposten. „Ich bin gerne
gekommen, auch um die Bürger-
meisterkandidaten zu sehen“, offen-
barte Dallinger.Wie gewohnt spielte
die Musikvereinigung Neckarhau-
sen dazu auf. Insgesamt wurde die
Livemusik am Kerwe-Wochenende
allerdings etwas reduziert – auf Bit-
ten der Anwohner.

Spannende Fotoausstellung
Trotz des Wetters gab es ein vielfälti-
ges Programm. In der Foto-Ausstel-
lung in der Alten Schule zeigte die
Fotogruppe des KuHB, die zum 52.
Mal ausstellte, Bilder zum „Zahn der
Zeit“ und „Architektur“. Unter den
ersten Besuchern war auch der Eh-
renringträger der Gemeinde, Georg
Kohler, „und schon seit 1962 im Ge-
meinderat, wie auf Fotografien der
„Edinger Geschichten von 1964-
1992“ zu erkennen.

Kulinarisch konnten die Besu-
cher aus dem Vollen schöpfen. Steffi
Würsch und Birgit Dittmer luden be-
reits zum 15. Mal am Freitagabend
zum traditionellen Kerwe-Vorglü-
hen in ihre Freiluftbar in die Garten-
straße ein. Auch bei Georg Schneider
(Apfelhof) gab es am Freitag ab 19
Uhr aus Anlass des 100-jährigen Fir-

menjubiläums, in Kooperation mit
den Edingern Haien (Handball), vor-
ab Programm und leckeres Essen.

Der DRK-Ortsverein Edingen ver-
sorgte bereits am Samstag ab 9 Uhr
mit seiner „rollenden Straußwirt-
schaft“ die Leute mit Zwiebelkuchen
und neuem Wein. Und wer den Spa-
ziergang zum „Schlösschen“ nicht
scheute, wurde am Samstag und
Sonntag von der „BürgernInAktion“
mit Essen und regionalen Weinen
belohnt.

Der Ökumenische Gottesdienst
eröffnete am Sonntagmorgen im
Festzelt auf dem Messplatz den
zweiten Tag der Kerwe – unter enor-
men Wassermassen. Um 14 Uhr war
traditionsgemäß die Inthronisation
der Kerweschlumbel mit den Edin-
ger Kälble angesagt. Aber anstatt von
ihrem gewohnten luftigen Sitz, über-
wachte die „Kerwe-Gretel“ das bun-
te Treiben notgedrungen im Zelt der
Karnevalsgesellschaft. Die Edinger
Landfrauen brachten ihre hausge-
machten Kuchen in zwei Stunden an
die Kundschaft. Erstmalig bei der
Kerwe waren der Tischtennisclub
und die Jagdgemeinschaft „Die Wil-
Den vom Königstuhl“.

Festprogramm für die Kleinen
Zum Ausklang am Montag lockten
der Turnverein Edingen und die
DJK/Fortuna-Fußballer mit kulina-
rischen Köstlichkeiten. „Viel Wasser
von oben, aber feiern kann man
auch bei Regen“, war die Meinung
von den Gästen Ute Thoma und An-
dreas Pulver aus der Gemeinde, die
zu Gast bei der Kerwe waren. Auch
für die Kleinsten war wieder gesorgt.
Von Samstag bis Montag gab es ei-
nen großen Vergnügungspark auf
dem Messplatz samt Kaffee, Kuchen,
Waffeln, Crêpes und Knödel.

i Fotostrecke unter mannheimer-
morgen.de/edingen

Landrat Stefan Dallinger (mit Hammer) beim geglückten Anstich des Festbierfasses. Bürgermeisterstellvertreter Dietrich Herold (l.) ist sichtlich erfreut. BILDER: MICHAEL SCHÄFER

Die „Kerwegretel“ wird auf ihren Thron im
Hintergrund gesetzt.

Zum Teil schon seit mehreren Jahrzehnten im Einsatz
Schriesheim: Nach langer Pause trifft sich die Feuerwehr wieder zu Ehrungen ihrer Kameradinnen und Kameraden. Vertreter und Brandschützer loben das vielfältige Engagement

Nachdem in den vergangenen zwei-
einhalb Jahren wegen der Pandemie
keine größeren Veranstaltungen bei
der Feuerwehr Schriesheim stattfin-
den konnten, ist am Samstag wieder
einmal ein Ehrungsabend im Haus
der Feuerwehr über die Bühne ge-
gangen. Das teilten die Brandschüt-
zer mit. Kommandant Oliver Scherer
konnte zahlreiche Kameradinnen,
Kameraden und Ehrengäste begrü-
ßen, so zum Beispiel den stellvertre-
tenden Bürgermeister Michael Mit-
telstädt, den stellvertretenden Kreis-
brandmeister Patrik Janowski und
Silvio Schädel, den Vorsitzenden des
Kreisfeuerwehrverbandes Rhein-
Neckar, ebenso wie die stellvertre-
tende Kommandantin der Gesamt-
wehr Tanja Spielgelhalter.

Danach startete man mit den Eh-
rungen. Zunächst ging es um die
Mitgliedschaft in der Freiwilligen
Feuerwehr Schriesheim. Schädel

reichen Schriesheimer Feuerwehr-
leuten für den Rhein-Neckar-Kreis.
Sie sind dort in der Unterkreisfüh-
rungsgruppe und auch im Füh-
rungsstab aktiv.

Auch die Stadt ist vertreten
Für 15 Jahre aktiven Dienst konnte
Christian Dähmel mit dem Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Bronze aus-
gezeichnet werden. 40 Jahre Dienst
leisten bereits die Kameraden An-
dreas Knapp und Stephan Trippma-
cher. Hierfür erhielten sie das Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Gold. Schon
50 Jahre aktiven Dienst leistet Martin
Zipperle. Hierfür erhielt er das Feu-
erwehr Ehrenzeichen in Gold in be-
sonderer Ausführung des Landes.
Als Nächstes standen die Ehrungen
der Stadt Schriesheim an. Diese wur-
den vom stellvertretenden Bürger-
meister Mittelstädt vorgenommen.
„Ihr seid immer da und Ihr seid das

Aushängeschild der Stadt Schries-
heim“, würdigte er die Einsatzkräfte.
Anschließend erhielten alle Geehr-
ten ein Präsent.

Da auch seit zwei Jahren keine
Jahreshauptversammlung stattfin-
den konnte, nutze man die Gelegen-
heit für Beförderungen. Tim Frem-
gen, Patrick Schmitt und Tobias
Schmitt wurden zum Feuerwehr-
mann ernannt. Leon Arnold, Marius
Knapp und Jonas Merkel wurden
zum Oberfeuerwehrmann beför-
dert. Zum Hauptfeuerwehrmann
wurde Christian Dähmel und zum
Oberlöschmeister Andreas Ullrich.
Abschließend ernannte man die
stellvertretende Abteilungskom-
mandantin Lisa Krämer zur Brand-
meisterin. Es folgte der gemütliche
Teil. „Man pflegte bei einem guten
Essen die Kameradschaft“, schreibt
Kommandant Scherer in einer Mit-
teilung. red

vom Kreisfeuerwehrverband dankte
in seinem Grußwort für die Einla-
dung und freute sich, nach langer
Zeit wieder Menschen in Präsenz bei
einer Veranstaltung zu treffen.

Nachfolgend konnte er für zehn
Jahre Mitgliedschaft Leon Arnold,
Jonas Gieding und Marius Knapp
ehren. Für 30 Jahre Mitgliedschaft
konnte Andreas Ullrich und für
40 Jahre Mitglied in der Feuerwehr
Andreas Knapp mit der Ehrennadel
in Gold ausgezeichnet werden. 50
Jahre Mitglied in der Feuerwehr
Schriesheim sind Georg Böckel und
Hans Karls. Auch sie wurden mit der
Ehrennadel in Gold gewürdigt.

Anschließend galt es, Feuerwehr-
leute für ihren aktiven Dienst zu eh-
ren. Diese Würdigungen wurden
vom stellvertretenden Kreisbrand-
meister Patrick Janowski vorgenom-
men. Er richtete sein Augenmerk
auch auf das Engagement von zahl-

Die Schriesheimer Feuerwehrleute waren zufrieden, dass sie sich nach so langer Zeit
wieder persönlich für den Ehrungsabend treffen konnten. BILD: MARCUS SCHWETASCH

Bewerber
planen

Online-Runde
Bürgermeisterwahl: Vier und

Wolf starten Frage-Format

Edingen-Neckarhausen. Zwei Kandi-
daten für die Bürgermeisterwahl in
Edingen-Neckarhausen, Holger Vier
und Gerd Wolf, starten im Rahmen
ihres Wahlkampfs ein Online-For-
mat. Das teilte Gerd Wolf dieser Re-
daktion mit. Bei dem Angebot mit
dem Titel „Wahlomat Online“ han-
delt es sich um eine über das Internet
übertragene Live-Diskussion, bei
der die Zuschauerinnen und Zu-
schauer mitwirken können. Das Vi-
deo ist über folgenden Link abruf-
bar: https://bit.ly/3SysyzB.

„Die Kandidaten stellen sich live
den Fragen der Zuschauer und der
Gäste. Dieses Format startet unter
dem Gesichtspunkt ,Mehr Transpa-
renz für unsere Gemeinde‘ und soll
der erste Schritt für den Austausch
mit unseren Bürgern sein“, teilt Wolf
mit. Jeder sei eingeladen, egal ob „alt
oder jung, groß oder klein“.

Los geht es am Mittwoch, 5. Okto-
ber, um 19 Uhr mit einem sechzig-
minütigen Auftakt. Es folgen Termi-
ne am Freitag, 7. Oktober, am Mitt-
woch, 12. Oktober sowie am Freitag,
14. Oktober. „Weitere Kandidaten
dürfen sich gerne an diesem Format
beteiligen“, schreibt Wolf.

Die erste Runde der Bürgermeis-
terwahl findet am Sonntag, 6. No-
vember, statt. Insgesamt sieben Per-
sonen haben bisher ihr Interesse für
das Bürgermeisteramt bekundet:
Aleksandra Janson, Florian König
(CDU), Ramon Schürle, Klaus Mer-
kle, Gerd Wolf, Holger Vier sowie
Dauerkandidat Samuel Speitels-
bach. Ob sich Gemeinderat Ulf Wa-
cker, der bei der vergangenen Wahl
kandidierte, wieder aufstellt, ist
nicht klar. Nach Informationen die-
ser Zeitung will er sich im Laufe die-
ser Woche zu der Frage nach einer
möglichen Kandidatur äußern.

Präsenz im Netz
Aleksandra Janson und Florian Kö-
nig haben eine recht ausführliche
Website zur Wahl, die sie nicht mit
Hilfe einer Agentur erstellt haben,
sondern mit ehrenamtlicher Unter-
stützung von Freunden und Unter-
stützern. Ramon Schürle ist bislang
nur auf Facebook aktiv. Klaus Merkle
plante Stand vergangene Woche
eine Präsenz auf Facebook, aber
wohl keine Website. Gerd Wolf be-
treibt eine Seite „Bürgermeisterwahl
2022 in Edingen-Neckarhausen und
Neu-Edingen“. Holger Vier ist neben
dem geplanten Online-Format auf
Facebook aktiv. tge/hje

Musik
ohne Licht

Konzert: Schottisches Duo
bei Kultur im Dunkeln

Ilvesheim. Die Konzertreihe Kultur
im Dunkeln geht weiter. Am Don-
nerstag, 6. Oktober, spielt das Duo
Doghouse Roses ab 20 Uhr im
Schwarzen Salon der Ilvesheimer
Schlossschule. Das besondere an der
Veranstaltungsreihe ist: Das Konzert
findet komplett im Dunkeln statt. So
sollen sich die Besucherinnen und
Besucher ganz auf das Hörerlebnis
konzentrieren können. Unterstützt
werden sie von den blinden und seh-
behinderten Schülern der Schloss-
schule, die die Besucher unter ande-
rem an ihren Platz führen. Der Ein-
lass beginnt bereits um 19.30 Uhr,
der Eintritt kostet 15 Euro.

Das schottische Duo Doghouse
Roses kommt mir seiner neuen CD
„We Are Made Of Light“ nach Ilves-
heim. Die Künstler waren schon ein-
mal bei der Konzertreihe Kultur im
Dunkeln zu Gast. tge

i Nummer des Kartentelefons:
0621/4 96 90

Das schottische Duo Doghouse Roses ist
in Ilvesheim zu Gast. BILD: DOGHOUSE ROSES

Energie
sparen

Bündnis: Überparteiliche
Initiative informiert

Ilvesheim. Wie auch in anderen Städ-
ten und Gemeinden hat sich in Ilves-
heim eine überparteiliche Initiative
zum Energiesparen gegründet. Die
Fraktionen des Gemeinderats laden
daher am Donnerstag, 6. Oktober,
ab 19 Uhr ins Feuerwehrgerätehaus
ein. Beim ersten Treffen des „Akti-
onsbündnisses „Energiesparen Il-
vesheim“ in Kooperation mit der Kli-
maschutzagentur Mannheim sollen
die Bürgerinnen und Bürger für das
Thema sensibilisiert werden – „und
wir wollen kleine und große Schritte
aufzuzeigen, wie jeder einzelne sich
an dieser großen gemeinschaftli-
chen Aufgabe beteiligen kann“,
heißt es in einer Ankündigung der
Veranstalter. red
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